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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

Haben Sie schon einmal dem Konzert von
vier Fliegen gelauscht? Oder wissen Sie
vielleicht wie ein Pflasterstein klingt? Der
Klang-Künstler Rolf Julius, Ehrenpreisträger
des Deutschen Klangkunstpreises 2004, be-
schäftigt sich seit über 30 Jahren mit solchen
Fragen. Seine Ausstellung "Grau schweigt",
die vom 16. September bis zum 30. Dezem-
ber 2006 im Museum Bochum stattfand, in-
spirierte zahlreiche Kinder aus Kindergärten
und Schulen, sich in Workshops und Kursen
intensiv mit seiner Kunst und dem Thema
Hören auseinander zu setzen und eigene
Kunstwerke zu gestalten. Eine Auswahl die-
ser Kunstwerke wurde in einer eigenen Aus-
stellung von Kindern für Kinder unter dem
Titel "Für Augen und Ohren mit Mund und
Händen" präsentiert. Mit Unterstützung des
Kulturradios WDR 3 und in Kooperation mit

der Initiative Hören fand ein kulturpolitisches
Forum zum Thema "Kunst als Sinnes-
schulung" statt. Das von der Schule des
Hörens im Auftrag der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung betreute Kinder-
portal Radio 108,8 war am 2. Dezember 2006
bei der Ausstellungseröffnung dabei. Die
Berichterstattung der Radio 108-Kinder-
reporter finden Sie unter

www.radio108komma8.de !

Zum zweiten Mal fand im Rahmen der
ART COLOGNE die vom Kulturradio WDR 3,
dem Skulpturenmuseum Glaskasten Marl
und der Initiative Hören veranstaltete
SoundART in Köln statt. Wie im Jahr 2004
war sie auch 2006 Bestandteil der Langen
Nacht der Kölner Museen und zog mehrere
tausend Besucher an. Wenn bildende Künst-

"Mit meinen Bildern schaffe ich einen
musikalischen Raum. Mit meiner Musik
schaffe ich einen bildnerischen Raum. Bilder
und Musik sind gleichwertig. Sie treffen sich
im Kopf des Betrachters und Zuhörers und
ergeben in ihm etwas Neues." Als 'Grenz-
gänger' zwischen bildender Kunst und Mu-
sik hat Rolf Julius seit den 70er Jahren ein
künstlerisches Konzept entwickelt, das sich
prägend für die Entwicklung der noch jun-
gen Gattung der 'Klangkunst' ausgewirkt
hat. In seiner Arbeit spielen Begriffe wie 'Stil-
le' und 'Leere' eine zentrale Rolle. Das äs-
thetische Zusammenfügen von akustischen
und optischen Alltagsphänomenen schafft
einen besonderen Frei-Raum für die sinnli-
che und geistige Wahrnehmung. "Grau
schweigt" fasst dieses Konzept im Titel der
Ausstellung zusammen: Eine Farbe, die
schweigt!

Man hört immer etwas, meint Julius,
wenn man etwas anschaut, und hat etwas
vor Augen, wenn man sich aufs Zuhören kon-
zentriert. Normale Alltagsgegenstände be-
kommen ein neues Gesicht: Dampfende Tee-

ler klingende Skulpturen gestalten, die nicht
nur dem Auge etwas bieten, sondern für das
Ohr von Bedeutung sind, dann ist die Bot-
schaft sehr naheliegend: Hör hin, benutze
Deine Ohren! Lesen Sie hier einen kurzen
Bericht zur weltweit einzigartigen Ausstel-
lung, die unter www.soundart-nrw.net
auch umfangreich im Internet dokumentiert
ist.

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen

schalen, hustende Asche, tanzende Punkte.
Das Museum Bochum bot parallel zur

Ausstellung zahlreiche Workshops und Kur-
se für Kinder an: In offenen Ateliers und
Werkstätten setzten sie sich mit Julius' Kunst
auseinander und gestalteten eigene Kunst-
werke, die in einer eigenen Kinder-Ausstel-
lung ("Für Augen und Ohren mit Mund und

Kunst als Sinnesschulung
Grau schweigt - Ausstellung zu Rolf Julius im Museum Bochum

Händen") gezeigt wurden.
Die von der Schule des Hörens entwickelte

BZgA-Kinderdomain „Radio 108,8" hat die
Ausstellung mit Kinderreportern besucht.
Ihre Berichterstattung finden Sie auf der
Radio 108,8-Website

www.radio108komma8.de.

Bochumer Museum: Kinder in Aktion




